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Ki-Go Materialien 

Durch die Bibel in einem Jahr 
Wochen 11-20 

Hier ist jetzt die Gelegenheit, um mit der „Gottes 
einzigartige Geschichte — Kinder-Bilder-Bibel“                         
Schritt für Schritt Gottes Heilsplan im Kindergottes-
dienst zu entdecken. Dieses Programm folgt mit 45 
Lektionen ein Jahr lang der Kinderbibel. Du findest 
hier Fragen-Vorschläge, Gebete, Merkverse, Bilder, 
Lieder und Bastelideen.  

Dieses Programm ist für 3-8-jährige Kinder geeignet 
und kann flexibel eingesetzt werden je nach zur            
Verfügung stehender Zeit. 

Text: Judith Hickel    

Übersetzt ins Deutsche: Bianca 
Hopcraft, Sigrid Hoffmeister und 
Wendla Weih 

Die Redaktion:  Sigrid Hoffmeister 
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BÜCHER/MATERIAL FÜR DIE KIGO MITARBEITER: 

Wem es beängstigend scheint, die gesamte Bibel von Anfang bis Ende 
abzudecken, dem könnten die folgenden Bücher und Materialien             
helfen.  „Gottes Plan – kein Zufall“ von Vaughan Roberts (3L Verlag) ist 
ein hervorragendes Buch, dass klar verständlich erklärt, wie die Bibel 
zusammenpasst. „Die Bibel in 10“ (E21) ist eine Bibelarbeiten Reihe für 
Erwachsene, die das gleiche Programm wie dieses KiGo Material               
verwendet.  Als erste und auch letzte Vorbereitung ist jedoch zu              
empfehlen  die „Gottes einzigartige Geschichte“ Kinder-Bilder-Bibel (3L 
Verlag) durchzulesen. Das bietet einerseits einen prägnanten, grund-
legenden Bibelüberblick und andererseits hilft es das aus anderen             
Büchern und Materialien Gelernte wieder in einen für Kinder                      
verständlichen inhaltlichen und sprachlichen Kontext zu bringen.  

http://3lverlag.de/cms/website.php?id=/de/index/3linfo/verlagsprogramm/sachbuecher/gottesplan.htm
http://www.evangelium21.net/ressourcen/die-bibel-in-10
http://www.3lverlag.de/xtshop/product_info.php?info=p289_Gottes-einzigartige-Geschichte.html
http://www.3lverlag.de/xtshop/product_info.php?info=p289_Gottes-einzigartige-Geschichte.html


 
Einstieg 
Dieser Teil soll die Gruppe auf das Thema einstimmen.  Es sind Vorschläge, die 
man auch weglassen kann, vor allem wenn die Zeit knapp ist. 
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Wie funktioniert es? 

Fragen 
In diesem Teil schlagen wir Fragen vor, die sich auf den Abschnitt aus der Kinder-
Bibel beziehen, um sicherzustellen, dass die Kinder die Geschichte verstanden 
haben. Aber man kann natürlich frei entscheiden, wie man seine Gruppe zur 
Vertiefung ansprechen oder beteiligen will.  Wenn die Kinder eine Antwort nicht 
wissen, kannst du sie geben und dann auf die Stelle hinweisen, wo du sie                 
gefunden hast. Vielleicht wissen die Kinder eine Antwort von einer anderen           
Bibel (z.B. den Namen des Baumes mitten im Garten).  Es kommt in erster Linie 
darauf an, dass die Kinder Gelegenheit haben, sich zu beteiligen an der                        
Ausarbeitung der Geschichte und dass du die Hauptpunkte unterstreichst.  
 

Für sehr kleine Kinder kann man auch einfachere Fragen stellen wie z. B.: Wer 

sind die Personen? Was haben sie an? usw.   

Hauptaussage 
Hier steht die Hauptaussage des gelesenen Abschnitts, gefolgt von einer 
möglichen Anwendung. Damit möchten wir den Kindern helfen, die Wahr-
heit auf sich persönlich zu beziehen. Um keine absoluten Regeln aufzustellen 
oder zu moralisieren, sind diese Aussagen möglichst allgemein gehalten und 
wollen Anstoß sein für die Kinder zum Weiterdenken. 
 

Es empfiehlt sich, die Kinder aufzufordern, die Aussage einige Male zu                    
wiederholen, um sicherzugehen, dass sie den Kern der Geschichte                           
verstanden haben. 

Gebet 
In diesem Kasten werden ein paar Vorschläge gemacht, wie die Kinder als Antwort 
auf das, was sie aus der Bibel Gehörte haben, beten können. 

Lesen Gottes einzigartige Geschichte 
Dies ist der Abschnitt aus der Kinder-Bilder-Bibel für die jeweilige Lektion. 

Gebet 

Hier findest du einen           
Vorschlag, wie man vor dem 
Bibellesen beten könnte. Du 
kannst natürlich Veränder-
ungen vornehmen. Für                                
jüngere Kinder ist es jedoch            
hilfreich, etwas zu haben, 
das sie auswendig lernen 
können, damit sie mit-               
machen können und dabei 
lernen, wie man betet. 

Merkvers   
Die Verse wurden der „Gute 
Nachricht“- Bibel entnom-
men. 
 

Auf den folgenden Seiten 
sind einige Vorschläge, die 
beim Auswendiglernen  
helfen sollen. Jeder kann 
aber natürlich selbst kreativ 
werden. 
 

Lied   
Die verwendeten Lieder 

stammen von der CD „In die 
Bibel eintauchen“  

Poster 
Während des Zeitraums dieses KiGo Programms wird ein zehnteiliges Poster zu-
sammengesetzt, wobei jedes Einzelteil aus einem Bild und einem Kernpunkt          
besteht. Das soll die Reihenfolge und den Zusammenhang der behandelten Bibel-
geschichten veranschaulichen.  Außerdem dient es als Zeitstrahl und hilft beim 
Wiederholen vorangegangener Geschichten.  Auf Seite 5 ist eine Zusammen-
fassung der Kernpunkte auf den einzelnen Postern.  

Basteln 
Hier findest du Bastel-
vorschläge. 
 

Kleinere Kinder brauchen              
beim Basteln manchmal noch 
Hilfe. Deshalb empfiehlt es           
sich bei Bastelarbeiten mit            
mehreren Schritten schon           
etwas vorzubereiten, um es         
leichter für die Kleinen zu                
machen, z. B. Einzelteile            

schon davor auszuschneiden 
oder auf einfachere Deko           
Möglichkeiten zurückzu-
greifen (wie etwa breite               
Papierstreifen, usw. statt 
Sand oder Glitzerstaub). 



 
Luftballon-Volleyball  

Die Kinder stehen in Teams oder Pärchen und pritschen sich den 
Ballon gegenseitig zu. Wer den Ballon wegpritscht, sagt dabei den 
Merkvers mit der Versangabe auf.  

  

Ein Blatt nach dem anderen wegnehmen 

Jedes Wort des Verses wird einschließlich der Versangabe auf ein 
separates Blatt Papier geschrieben. Die Blätter werden an die 
Wand geklebt und die Kinder sagen den Vers vier- oder fünfmal 
zusammen auf. Dann wird immer ein Wort weggenommen, bis 
sie den Vers – hoffentlich – auswendig aufsagen können. 

 

Bewegungen  

Denk dir unterschiedliche Bewegungen zu dem Vers aus. 

  

Würfelspiel  

Der Würfel wird geworfen und der Vers jedes Mal aufgesagt, 
während man Folgendes tut:   
  

1.  Hüpfen  

2.  Augen schließen  

3.  Springen  

4.  Hinlegen  

5.  Wer gewürfelt hat, darf sich eine Aktion ausdenken   

6.  Nur der linke Fuß und die rechte Hand berühren den Boden  
  

Durch Wiederholungen werden die Kinder den Vers besser aus-
wendig lernen können. 

  

Ballwerfen  

Die Kinder stehen sich paarweise gegenüber und werfen sich 
einen Ball zu. Der Vers wird jedes Mal aufgesagt, bevor man den 
Ball wirft. Danach tritt der Werfer einen Schritt zurück.  

Für einen Innenraum ist ein Softball oder ein Kirschkernkissen 
besser geeignet. 
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Ideen zum Auswendiglernen eines Merkverses   



 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die in einem           
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 
 

2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten          
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den            
Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
 

3. Abraham und drei Versprechen 
Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 
würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben, den er 
ihnen geben würde. 
 

4. David, König von Gottes Volk 
Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie waren 
glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger 
König sollte aus seiner Familie kommen. 
 

5. Salomo versteht es völlig falsch 
Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott 

ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der          
versprochene ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er            
gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden Könige waren noch viel              
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen 
König mehr. 
 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 
Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, 
aber er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten 
das Volk immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen 
würden.  
 

7. Der König kommt! 
Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt             
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 
 

8. Der Tod des Königs 
Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen nicht 
Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lösen        
und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König 
Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn 
wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes 
Freunde.  
 

10.  Gottes Volk wieder an Gottes Ort 
Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 
dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
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Poster Leitgedanken   
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1. Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 
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2. Adam und Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 
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3. Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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4. David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 



©2013 bibelfuerkinder 

5. Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott  ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein     

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige 
König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde), 

und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste            
deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 
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6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein                                              
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 
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7. Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 
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8. Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu  

lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 

„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, …                                    
um euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 
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9. Jesus ist auferstanden,                 

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  
 

„Gott hat Jesus auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 
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10. Gottes Volk ist wieder an            

Gottes Ort 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 

dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben,                                                       
was unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 



 
Einstieg 
Gott versprach Abraham, dass er so viele Enkel und Urenkel haben würde, wie es 
Sterne am Himmel gibt (Seite 74/75) oder wie es Sandkörner am Strand gibt.             
Man kann sich nur schwer vorstellen, wie viele das sind.  Es ist schon schwer sich 
vorzustellen, wie viele Sandkörner in einer einzigen Handvoll Sand stecken.  Wir 
werden versuchen, das herauszufinden!  

Nimm ein Tablett  und unterteile eine Handvoll Sand in ein paar kleine Portionen. 
Bitte dann jedes Kind, mit dem Zählen zu beginnen.  [Es kann einige zählen, wird 
nach einer Weile aber wahrscheinlich überwältigt sein von der Menge.]   

TEIL A 
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Teil 6: Gottes Volk wird groß 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 97-105 

Hauptaussage 
Israel ist eine großes Volk in einem fremden Land, in dem sie nicht gut                
behandelt werden, also beten sie zu Gott um Hilfe.  

 Gottes Plan geht nie schief und er hört unsere Gebete. 

Gebet 
Dankt Gott, dass er seine Versprechen hielt, Abraham zu einer großes Volk zu         
machen und dass er das Schreien seines Volkes um Hilfe hörte. Bittet darum, dass 
er uns helfe, ihn immer wieder anzurufen und seinen Versprechen zu vertrauen.  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Fragen 

98/99: Mit wem ist Josef wieder vereint? Mit seinem Vater Jakob. Wer ist Jakobs 
Vater? Isaak. Wer ist Isaaks Vater? Abraham. Erinnerst du dich an die                    
Versprechen, die Gott Abraham gab? (zeige 63/64) Land, Nachkommen und          
Segen. Abrahams Familie war in dem Land, das Gott ihnen gezeigt hatte, aber         
wohin ziehen sie? Nach Ägypten. Warum ziehen sie nach Ägypten? Wegen der       
Hungersnot. Erinnerst du dich noch daran, wie Abraham keine Nachkommen        
hatte? Was ist jetzt damit? Jetzt hat er haufenweise viele.   

100/101: Wie viele Nachkommen sind es jetzt? Das Land ist voll mit ihnen.   

102/103: Mochte der neue Herrscher, Pharao, die Israeliten? Nein, er hasste sie. 
Er machte die Israeliten zu Sklaven. Macht ihnen die Arbeit Spaß? Nein, es sieht 
sehr schwer aus und sie sind müde und unglücklich.  

104/105: Was tat Gottes Volk? Sie riefen zu Gott. Hörte Gott sie? Ja!  

Basteln 
Betende Hände 

Lass die Kinder Abdrücke von 
ihren Händen auf Seite 18         
machen. Du kannst dafür        
Farbe benutzen oder aber      
ihre Hände nachzeichnen.  

Sie sollen dann den Umriss           
ihrer Hand mit Klebstoff                 
nachziehen und darauf Sand          
streuen. 

Erinnere sie, dass Gott sein           
Versprechen, von Abraham                     
würde ein großes Volk         
kommen, wahr machte, und 
dass er die Gebete seines              
Volkes um Rettung im            
fremden Land erhört hatte. 

Poster Wiederholen 
Das Volk Israel wuchs zwar immer weiter, aber es ging ihnen nicht gut in Ägypten. 
Denn Ägypten war nicht das von Gott versprochene Land. 

Merkvers 2. Mose 5,1 

„… So spricht der HERR, der 
Gott Israels: Lass mein Volk 
gehen ...“ 

Lied  Das Abraham-Lied  



Das Abraham-Lied 
 
Kennst du den alten Mann? 
Den Mann Abraham. 
 
Nachkommen, Segen und Land 
Bekam Abraham aus Gottes Hand. 
 
Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann. 
Ein großes Versprechen für Abraham! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text © 2012 Judith Hickel, Björn Kowalewsky & Sandra Hämmerle 
Arrangement © 2012 Björn Kowalewsky 
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Einstieg 
Lass ein kleines Körbchen oder eine Plastik-Box im Waschbecken schwimmen.           
Dann schau, wie viele Dinge du in die Box hineinlegen kannst, bevor sie 
untergeht.  

Heute werden wir erfahren, wie Gott Israels Gebet erhört hat, nämlich mit etwas, 
das in einem Körbchen versteckt war und auf dem Wasser schwamm.  

TEIL B 
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Teil 6: Gottes Volk wird groß 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 106-115 

Fragen 
106/107: Was liegt da in dem Korb? Ein Baby! Hast du versucht, ein Baby in           
deine Box oder dein Körbchen zu legen? Hörte Mose auf Gott und tat, was er           
sagte? Ja. An wen erinnert dich das? (Seite 66) An Abraham. Wer hörte nicht auf 
Gottes Wort und tat nicht, was er sagte? (Seite 37) Adam und Eva.  

108/109: Ist Mose noch ein Baby im Körbchen? Nein, er ist ein erwachsener             
Mann. Hörte der Pharao auf Gott und tat, was er sagte? Nein! Was würde                      
passieren, wenn er nicht gehorchte? Schreckliche Dinge würden passieren.                       
Hörte der Pharao dann auf Gott? Nein!  

110/111: Was hatte Gott gedroht zu tun, wenn der Pharao nicht hören und          
gehorchen würde? Er sagte, dass schlimme Dinge passieren würden. Passierten 
schlimme Dinge? Ja. Hörte der Pharao dann auf Gott? Nein!  

112/113: Geschahen mehr schlimme Dinge? Ja. Hörte der Pharao dann auf              

Gott? Immer noch nicht!  

114/115: Geschahen noch mehr schlimme Dinge? Ja. Hörte der Pharao dann auf 
Gott? Immer noch nicht! Denkst du, dass der Pharao sie jemals gehen lassen  
wird? Was könnte noch Schlimmeres passieren, um seine Meinung zu ändern?  

Hauptaussage 
Gott hörte das Schreien seines Volkes und sandte Mose, um sein Volk von 
den Ägyptern zu befreien.  

 Gottes Plan geht nie schief und er hört unsere Gebete. 

Gebet 
Dankt Gott, dass er einen Plan hatte, um sein Volk zu retten. Dankt Gott, dass er 
einen Plan hat, um uns zu retten durch seinen Sohn Jesus!  

Basteln 
Baby Moses 

Lass die Kinder die Vorlage 
mit dem Baby Moses              
anmalen und ausschneiden, 
ebenso die Schilfrohre. Rund 
um den Rand und den Deckel 
des Korbes trage einen           
dünnen Streifen Klebstoff auf 

und klebe sie auf die Seite      
mit der Hauptaussage. So       
können die Kinder das Baby 
in den Korb legen und wieder 
herausnehmen. Lass sie auch 
die Schilfrohre aufkleben, 
dann ist das Bild komplett.  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Gott schickte Mose, damit er das Volk Israel (also die große Familie, die Gott           
Abraham versprochen hatte) aus diesem fremden Land führte. Denn das war es 
doch, was Gott versprochen hatte oder?  

Merkvers 2. Mose 5,1 

„… So spricht der HERR, der 
Gott Israels: Lass mein Volk 
gehen ...“ 

Lied  Das Abraham-Lied  



Das Abraham-Lied 
 
Kennst du den alten Mann? 
Den Mann Abraham. 
 
Nachkommen, Segen und Land 
Bekam Abraham aus Gottes Hand. 
 
Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann. 
Ein großes Versprechen für Abraham! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text © 2012 Judith Hickel, Björn Kowalewsky & Sandra Hämmerle 
Arrangement © 2012 Björn Kowalewsky 
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Einstieg 
Bist du schon einmal irgendwo gewesen, wo du einen Stempel auf deiner Hand 
brauchtest, um rein- und rauszugehen? Der Stempel war ein Zeichen dafür, dass 
du reingehen darfst.  

Heute werden wir etwas über ein Zeichen lernen, das für die Menschen                
bedeutete, vor etwas Schlechtem bewahrt zu werden.  

TEIL A 

SEITE 24 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 7: Gottes großes Zeichen 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 117-125 

Fragen 
118/119: Was sagte Gott den Israeliten, was sie tun sollten? Sie sollten ein 
Lamm schlachten und das Blut an ihre Türpfosten streichen. Warum? Dies war 
ein großes Zeichen von Gott.  

120/121: Wovor rettete das große Zeichen des Lammblutes die Menschen? Dass 
der Erstgeborene ihres Hauses nicht starb. Was passierte den Leuten, die kein          
Lammblut hatten? Der Erstgeborene starb. Wer sieht in diesem Bild geschockt      
aus? Der Pharao. Warum? Weil sein Sohn gestorben ist.  

122/123: Lässt er die Israeliten nun gehen? Ja, endlich hört er auf Gott. Was 
macht Mose? Er wirft die Ketten des Mannes weg, weil die Israeliten nun keine 
Sklaven mehr sind.  

124/125: Wohin geht Gottes Volk? Sie gehen tatsächlich durch ein großes Meer, 
weil Gott es in geteilt hat, so dass sie hindurch fliehen können. Der Pharao            

merkte nämlich, dass es niemanden mehr gab, der die ganze Arbeit tat, als alle 
Sklaven gegangen waren. Und so verfolgte er sie mit vielen Kriegern  

Hauptaussage 
Gott rettete sein Volk bei den Ägyptern durch das große Zeichen des Lamm-
blutes (Passah).  

 Gott ist ein Gott, der sein Volk rettet. Er kann mich retten! 

Merkvers 1. Korinther 5,7  

„Denn unser Passahlamm ist 
ja für uns geschlachtet              
worden: Christus.“  

Lied  Heilig ist unser Gott  
Gebet 
Dankt Gott für seine großartige Errettung und lobt ihn für das Blut des Lammes 
(Jesus), das für uns am Kreuz geopfert wurde.  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Basteln 
Die 10 Plagen 

Lass die Kinder die ersten 9 
Plagen ausschneiden und auf 
ein langes Stück Karton 
kleben. Für die zehnte Plage 
können sie Türpfosten und 
das Kreuz anmalen und dann 
mit einem roten Stift das 
„Blut“ auf die Pfosten            
auftragen, wie im Diagramm 
gezeigt. Dann können sie        
auch die Teile für die zehnte 

Plage und die Hauptaussage 
ausschneiden und auf den 
Kartonstreifen kleben. 
 

Erkläre, dass das Kreuz uns       
zeigt, dass Jesus unser              
Passahlamm ist. Sein Blut        
rettet uns vor Gottes Gericht. 

Poster Wiederholen 
Gott hat sein Volk gerettet.  Vielleicht würden sie jetzt ins verheißene Land               
kommen… 



Heilig ist unser Gott 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Jesu Tod macht Sünder rein. 
Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 
 
Gott wird unser Freund, er hat uns gern.  
(Gott wird unser Freund, er hat uns gern.) 
Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.  
(Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 

SEITE 25 ©2013 bibelfuerkinder 
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Einstieg 
Diskutiere mit den Kindern: Was denkst du, warum deine Eltern möchten, dass 
du ihnen zuhörst und gehorchst, wenn sie dir etwas sage? Denkst du, dass sie           
dich erst lieben, wenn du das tut, oder bitten sie dich darum, weil sie dich lieben?   

Heute werden wir sehen, wie Gott sein Volk liebt und sie rettet, und ihnen dann 
gute Regeln bzw. Gebote gibt, damit sie wissen, wie sie als sein Volk leben                 
sollten. 

TEIL B 

SEITE 28 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 7: Gottes großes Zeichen 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 126-133 

Fragen 
126/127: Erinnerst du dich an eine andere Zeit, als Gott seinem Volk gute Gebote 
gab? Adam und Eva (zeige S. 27).  

128/129: Warum gab Gott ihnen die Gebote? Damit Gottes Volk wusste, wie sie 
als Gottes Volk leben sollten.  

130/131: Kommt dir das bekannt vor? Es ist genau das gleiche wie bei Adam und 
Eva und ihren Kindern. (S. 40, 50-53)  

132/133: Weißt du, wer der alte Mann ist? Es ist Mose.  

Weil Gottes Volk nicht gehorchte, konnten sie nicht in das verheißene Land          
gehen. Doch nach 40 Jahren war Gott bereit, sie hineinzuführen.  

Hauptaussage 
Gott gibt seinem Volk gute Anweisungen, wie sie leben und ihm folgen                  
sollen, doch sein Volk gehorcht ihm immer wieder nicht.  

 Gott weiß, wie ich am besten leben kann. Sein Weg ist gut! 

Merkvers 1. Korinther 5,7  

„Denn unser Passahlamm ist 
ja für uns geschlachtet              
worden: Christus.“  

Lied  Heilig ist unser Gott  

Gebet 
Dankt Gott, dass er weiß, wie wir am besten leben. Bittet um Vergebung, wenn 
wir nicht gehorchen und dankt ihm, dass Jesus gestorben ist, um unsere Sünden 
wegzunehmen, und sein Geist uns hilft, ihm zu gehorchen.  

(Ihr könnt auch das Sündenbekenntnis (s. nächste Seite) zusammen beten.) 

Basteln 
Die 10 Gebote 

Druck die Vorlage aus und 
schneide dann die Stücke       
aus. Wickle das quadratische 
Stück Kleidung um eine         
Toilettenpapier-Rolle und        
verklebe es hinten. Befestige 
dann den Kopf mit Klebeband 
oder Klebstoff an der Spitze    

und Arme, die die 10 Gebote 
halten, an die Seite. Biege die 
Arme ein wenig.  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Gott zeigte seinem Volk, was es heißt, als sein Volk mit ihm als König zu leben. So 
würden sie glücklich (oder gesegnet) sein. Dann könnte es vielleicht wieder so 
sein, wie auf unserem ersten Poster! Aber wieder hörte das Volk nicht auf Gott 
und so konnten sie nicht in das Land kommen. 



„Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 
 

Die Kinder legen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz, dann jeweils auf den Kopf usw. Die 
einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen werden.  
Zum Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 
 
Herz (Hand aufs Herz)         
Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 
für uns zu sterben. 
Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 
wie wir sollten. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 
 
Verstand  (Hand auf den Kopf)         
Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 
unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie     
andere und dich traurig machen. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 
 
Worte  (Hand auf die Lippen)        
Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend. Wir sagen 
unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Müttern und Vätern, Brüdern und  
Schwestern. 
Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen,   
damit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und 
gut tun. 
 
Taten  (Hände ausstrecken)        
Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 
die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 
Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben anderen zu schaden oder sie zu 
schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unser Tun       
erkennen. 
 
Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 
in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 
in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        
mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        
und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        
wollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  

©2013 bibelfuerkinder 
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Heilig ist unser Gott 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Jesu Tod macht Sünder rein. 
Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 
 
Gott wird unser Freund, er hat uns gern.  
(Gott wird unser Freund, er hat uns gern.) 
Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.  
(Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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10 Gebote 

1. Ich bin der Herr, dein Gott. 
Du sollst keine anderen 
Götter haben neben mir. 

2. Du sollst den Namen des 
Herrn, deines Gottes, nicht 
missbrauchen. 

3. Du sollst den Sabbath 
heiligen. 

4. Du sollst deinen Vater und 
deine Mutter ehren. 

5. Du sollst nicht töten. 

10 Gebote 

6. Du sollst nicht ehebrechen. 

7. Du sollst nicht stehlen. 

8. Du sollst nicht falsch 
Zeugnis reden wider deinen 
Nächsten. 

9. Du sollst nicht begehren 
deines Nächsten Haus. 

10. Du sollst nicht begehren 
deines Nächsten Weib, 
Knecht, Magd, Vieh noch 
alles, was dein Nächster hat. 

Gott gibt seinem Volk gute Anweisungen, wie sie leben und ihm folgen sollen. 

© www.sundayschoolcrafts.net/ ©2013 bibelfuerkinder 



 
Einstieg 
Teile die Kinder in zwei Hälften für einen Kampf. Frag jedes Team, welche Waffen 
sie gern haben wollten.  

Heute werden wir etwas über einen Kampf lernen, der ohne Waffen gewonnen 
wurde.  

TEIL A 

SEITE 32 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 8: Der Einzug in Gottes Ort 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 135-147 

Fragen 
136/137: Schaut euch mal Seite 132/133 an. Sieht dieses Land besser als die 
Wüste aus? Es sieht wunderbar aus. Bringt Mose sie hinein? Nein, Josua tut es. 
Mose starb, bevor sie hineingingen.  

138/139: Was denkst du, wie Josua das Land einnehmen sollte, wenn doch dort 
Menschen leben? Durch einen Kampf.  

140/141: Also, kämpfen sie? Nein, sie marschieren, blasen in ihre Hörner und 
tragen die Bundeslade.  

142/143: Hättest du gedacht, dass das Herummarschieren die Mauern zum             
Einstürzen bringen würde? Gott ist so mächtig, dass er alles tun kann. 

144/145: Wer ist nun alt? Josua. Was ist die wichtige Sache, an die er das Volk 
erinnern will? Dass sie Gottes Wort gehorchen sollen.   

146/147: Welche Versprechen haben sie gesehen, die Gott eingehalten hat? 
Gottes Volk wurde zu einer großen Nation, und sie wohnten in dem                         
besonderen Land. Sie waren gesegnet!  

Hauptaussage 
Gott gewann den Kampf, so dass sein Volk in das verheißene Land 
hineingehen und dort leben konnte.  

 Gott schlägt seine Feinde und hält seine Versprechen! 

Merkvers Josua 23,14  

„Der Herr, euer Gott, hat alle 
seine Zusagen erfüllt. “  

Lied  Wir haben zwei Ohren  

Gebet 
Dankt Gott dafür, dass er stärker als der Feind ist und sein Volk rettet. Bittet Gott 
darum, dass er uns immer wieder an sein Wort erinnert und uns hilft, ihm zu        
gehorchen.  

Basteln 
Der Einzug in Gottes Ort 

Die Kinder dürfen das 
Malblatt auf Seite 34                   
ausmalen oder dekorieren. 

Josuas Horn 
Für ein Horn: 3 Toiletten-
papierrollen, 1 Luft-rüssel 
Tröte (Partybedarf), Maler-

krepp (oder Klebeband),                   
zusätzlich: Material zum                           
Verschönern. 
 

1. Eine Rolle einmal der                       
Länge nach aufschneiden. 
2. Papierschlauch bzw.                         
Fransen von der Tröte                        
entfernen. Dann die aufge-
schnittene Toilettenpapier-
rolle um das Plastikmund-
stück der Tröte wickeln.   

3. Pappe mit Malerkrepp am 
Mundstück befestigen.  
4. Bei den anderen beiden             
Toilettenpapierrollen an        
je einem Ende ein Teil des                   
Randes unterfalten oder                   
leicht eindrücken. Die so            
entstandenen schmaleren 
Enden sollen sich eine andere 
Rolle stecken lassen. 
5. Die Rollen ineinander   
stecken.  
6. Mit Malerkrepp festkleben. 
Das Horn kann nun verschön-
ert werden.  
 

Weitere infos. 

Gebet 

Himmlischer Vater, ... 

Poster Wiederholen 
Gott half seinem Volk den Kampf zu gewinnen und in das verheißene Land einzu-
ziehen. Jetzt sah es wirklich gut für sie aus.  Abrahams Familie war sehr groß             
geworden, sie lebten in dem Land, das Gott versprochen hatte, mit Gott als ihrem 
König und sie waren von Gott gesegnet. 

http://alphamom.com/family-fun/holidays/make-a-shofar-to-celebrate-the-jewish-new-year/


Wir haben zwei Ohren 
 
Wir haben zwei Ohren und hören auf Gott. 
Er spricht durch die Bibel, sie ist Gottes Wort. 
Wir haben zwei Augen und seh’n was er kann 
Und diese zwei Lippen, die beten Gott an. 
 
 
Für dieses Lied setzen sich die Kinder, um sich ein wenig zu beruhigen. 
Beim Singen zeigen sie auf die entsprechenden Körperteile.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Im Märzen der Bauer die Rößlein einspannt’ (Volkslied) 
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Gott gewann den Kampf, so dass sein Volk in das verheißene Land  
hineingehen und dort leben konnte.  

 
„Der Herr, euer Gott, hat alle seine Zusagen erfüllt. “ Josua 23,14  

Der Einzug in Gottes Ort 

©2013 bibelfuerkinder 



 
Einstieg 
Markiere 3 Meter auf den Boden und lass jeden im Vergleich dazu seine eigene 
Größe messen. Hättest du Angst, gegen jemanden zu kämpfen, der so groß ist?  

Heute werden wir jemanden kennenlernen, der gegen einen Riesen kämpfte.   

TEIL B 

SEITE 35 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 8: Der Einzug in Gottes Ort 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 148-160 

Fragen 
148/149: Endlich war alles, wie es sein sollte. Denkst du, dass die Menschen es 
schafften, Gott immer zu dienen und ihm zu gehorchen?  

150/151: Oh oh, was ist schon wieder passiert? Israel gehorchte Gottes Wort 
nicht. Was musste Gott tun? Sie bestrafen. 

152/153: Gottes Feinde herrschten über Gottes Volk, aber sie waren zu                  
ängstlich um zu kämpfen. Warum? Weil einer der Philister ein Riese war. Wie 
hoch sind 3 m noch mal?  Kannst du die ängstlichen Männer sehen? Kannst du 
den einen sehen, der nachdenkt? Ich frage mich, worüber er nachdenkt.  

154/155: Was tat Josua, als Gottes Feinde in der Stadt Jericho waren? Er             
vertraute Gott. Wie besiegte Gott die Feinde? Er sagte seinem Volk, dass sie um 
die Stadt herummarschieren sollten und dann zerbrachen die Mauern. Denkst 
du, dass Gott seine Feinde wieder besiegen kann? Wie konnte David es nur wa-

gen, gegen diesen gigantischen Riesen mit all seinen Waffen zu                     
kämpfen, nur mit ein paar wenigen Steinen?  

156/157: Wie schlug er ihn? Gott tat es. Gott gebrauchte David, um sein Volk zu 
retten.  

158/159: Wie hielt Gott sein Versprechen? Gottes Volk lebte in dem Land, das 
er ihnen gegeben hatte, unter der Herrschaft eines guten Königs.  

Hauptaussage 
Gott gebrauchte David, um 
sein Volk zu retten.  Israel, 
Gottes Volk, lebte in dem           
Land, das er ihnen gegeben 
hatte, unter der Herrschaft 
eines guten Königs.  

 Gott rettet sein Volk. 
Er kann mich retten! 

Merkvers Josua 23,14  

„Der Herr, euer Gott, hat alle 
seine Zusagen erfüllt.“  

Lied  Wir haben zwei Ohren  Gebet 
Dankt Gott dafür, dass er David dazu gebraucht hat, sein Volk zu retten, und dankt 
ihm, dass Jesus, der Sohn Davids, kam, um uns zu retten. 

Basteln 
Sack mit Steinen 

Jedes Kind braucht ein Stück 
Stoff, ein Stück Bindfaden        
und 5 Steine. Lass sie Steine 
auf den Stoff legen, ein-
wickeln und zubinden.        
Befestige die Hauptaussage 
an dem Bindfaden. 

Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Poster 
(S.38) ausmalen oder die             

Posterstücke (S.39) aus-
malen, ausschneiden und auf 
die nächste Seite kleben. 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
4. David, König von Gottes Volk: Als David als König über Gottes Volk herrschte, 
lebte das Volk Israel in dem Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte 
Gott, dem König. Sie waren glücklich (oder gesegnet)!  
 

Seht euch all die Versprechen an.  Sie wurden Wirklichkeit, solange David der 
König unter Gottes königlicher Herrschaft war. 

An welches andere Bild erinnert euch das?  An das allererste.  Gott ist König und 
die Menschen leben an Gottes Ort und sind sehr glücklich. 



Wir haben zwei Ohren 
 
Wir haben zwei Ohren und hören auf Gott. 
Er spricht durch die Bibel, sie ist Gottes Wort. 
Wir haben zwei Augen und seh’n was er kann 
Und diese zwei Lippen, die beten Gott an. 
 
 
Für dieses Lied setzen sich die Kinder, um sich ein wenig zu beruhigen. 
Beim Singen zeigen sie auf die entsprechenden Körperteile.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Im Märzen der Bauer die Rößlein einspannt’ (Volkslied) 
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     Gott gebrauchte David, um sein Volk zu retten.  
Israel, Gottes Volk, lebte in dem Land, das er ihnen gegeben hatte,  

unter der Herrschaft eines guten Königs.  
 

Gott rettet sein Volk. Er kann mich retten! 

     Gott gebrauchte David, um sein Volk zu retten.  
Israel, Gottes Volk, lebte in dem Land, das er ihnen gegeben hatte,  

unter der Herrschaft eines guten Königs.  
 

Gott rettet sein Volk. Er kann mich retten! 

     Gott gebrauchte David, um sein Volk zu retten.  
Israel, Gottes Volk, lebte in dem Land, das er ihnen gegeben hatte,  

unter der Herrschaft eines guten Königs.  
 

Gott rettet sein Volk. Er kann mich retten! 

     Gott gebrauchte David, um sein Volk zu retten.  
Israel, Gottes Volk, lebte in dem Land, das er ihnen gegeben hatte,  

unter der Herrschaft eines guten Königs.  
 

Gott rettet sein Volk. Er kann mich retten! 

      Gott gebrauchte David, um sein Volk zu retten.  
Israel, Gottes Volk, lebte in dem Land, das er ihnen gegeben hatte,  

unter der Herrschaft eines guten Königs.  
 

Gott rettet sein Volk. Er kann mich retten! 

©2013 bibelfuerkinder 
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4. David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 



©2013 bibelfuerkinder 

Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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4. David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 



 
Einstieg 
Wenn du etwas erfahren könntest, das in der Zukunft passieren wird, was            
würdest du dir aussuchen?  

Heute werden wir von einer unglaublich tollen Sache hören, die auf jeden Fall in 
der Zukunft passieren wird! 

TEIL A 

SEITE 41 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 9: Gottes Segen wächst 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 161-169 

Fragen 
162/163: Was wollte David bauen? Ein Haus für Gott. Was sagte Gott? Dass               
Davids Sohn es bauen würde.  

164/165: Was verspricht Gott David? Ein Königreich, einen ewigen König, und         
dieser König wird seinen Segen zu allen Menschen auf der Erde bringen. An wen 
erinnert dich der König? An den, der Satan besiegen wird (S. 43). 

166/167: Was denkst du, warum dieses wunderbare Versprechen in Gottes             
heiliges Buch geschrieben wurde? Damit sich jeder daran erinnern konnte.  

168/169: Was wollte David für Gott tun? (S. 162/163) Doch wer baute das Haus? 
Davids Sohn, Salomo.  

Hauptaussage 
Davids Sohn baute ein Haus für Gott, doch Gott baute ein Königreich und                 
einer von Davids Nachkommen sollte der ewige König sein! 

 Gott hat seine Versprechen gehalten und uns Jesus gesandt, unseren 
ewigen König! 

Merkvers 2. Samuel 7,16 

„Dein Thron wird für alle            
Zeiten feststehen!“  

Lied  König David  
Gebet 
Dankt Gott für das Versprechen eines Königs, der ewig herrschen wird und Segen 
für alle Menschen bringt. Dankt ihm, dass wir diesen König kennen - Jesus! 

Basteln 
Krone 

Eine A4-Seite aus Pappe          
ausschneiden, vertikal            
halbieren, und so zusammen-
kleben, dass ein langes Stück 
Pappe entsteht. Dies kann als 
eine einfache Krone benutzt 
werden. „Gott verspricht                
einen ewigen König!“ darauf 
schreiben. Den Kindern                
Knöpfe, Aufkleber, Schmuck 
und Glitzer usw. anbieten,            

mit denen sie ihre Kronen              
dekorieren können. Wenn sie 
fertig sind, können die             
Kronen mit Heftklammern an 
den Kopf des Kindes                
angepasst werden.  

Nach dem Dekorieren dürfen 
die Kinder „Könige“ mit          
ihnen spielen.  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Gott gab David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger König sollte aus seiner            
Familie kommen.  



König David 

 
Ein Hirte namens David glaubte fest an Gott 
und er besiegte Goliath und rettete sein Volk. 
Denn Gott ist der starke König uns'rer Welt.  
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
 
Saul verfolgte David durch ganz Israel, doch 
Saul rannte zu langsam und David rannte              
schnell. 
Denn Gott ist der starke König uns'rer Welt.  
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
 
David wurde König und wohnte schön im             
Schloss. 
Ein Mann nach Gottes Herzen machte das Volk 
groß. 
Denn Gott ist der starke König unsrer Welt.  
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
Denn Gott ist der starke König uns'rer Welt. 

 
 
 
 
Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Karussellfahrt’ (Volkslied) 
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Einstieg 
Stell dir ein Goldstück vor, dass genau so viel wiegt wie du (ein Kind – 20kg). Jetzt 
stell dir so viel Gold vor wie 100 Kinder deiner Größe. Das ist die Menge an Gold, 
die für den Bau des Hauses Gottes gebraucht wurde!  

Heute werden wir hören, was in dem Tempel passierte.  

TEIL B 

SEITE 43 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 9: Gottes Segen wächst 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 170-179 

Fragen 

170/171: Warum mussten die Menschen Tiere opfern? Damit Gott ihre Sünden 
vergeben konnte. Erinnerst du dich, wie Gott  im Garten war? Nun kommt er 
wieder, um bei den Menschen zu wohnen, diesmal in einem Tempel.                         
(S. 172/173) 

174/175: Erinnert dich das an irgendeines der Versprechen? (S. 63) Ein Segen für 
alle Familien der Erde. Die Königin ist von einem anderen Land, und Gott                  
gebrauchte den König, um sie zu segnen.  

176/177: Was heißt das, wenn alle Versprechen gehalten wurden?  

179: Salomo lobt Gott, doch was ist mit den anderen Frauen hinter ihm? Es sieht 
so aus, als beteten sie andere Götter an. 

Hauptaussage 
Der Tempel war ein Ort, an dem Menschen für ihre Sünden opfern konnten. 
Unter König Salomos Herrschaft sehen wir, wie Gottes Versprechen erfüllt 
wurden.  

 Ein Opfer muss für meine Sünde geopfert werden und Jesus hat das 
getan. Ich kann seinem Opfer vertrauen. 

Gebet 
Dankt Gott, dass unsere Sünden durch Jesus vergeben werden können und dass 
wir nicht länger opfern müssen wie die Israeliten zu Salomos Zeiten.  

(Ihr könnt auch das Sündenbekenntnis (s. nächste Seite) zusammen beten.) 

Basteln 
Tempel-Puzzle 

Schneid die Formen auf den 
Seiten 47-48 aus und stell sie 
zum Salomos Tempel             
zusammen (auf Seite 46 ist 
der fertige Tempel abge-
bildet.) 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Erinnert ihr euch, wie es damals mit Gott im Garten war? Nun kam er wieder, um 
bei den Menschen zu wohnen, diesmal in einem Tempel. Und Gott hatte ver-
sprochen, dass er an diesem Ort, wieder bei seinem Volk leben würde.  Und so 
wurde das Volk Israel zum Segen für die umliegenden Völker. 

Merkvers 2. Samuel 7,16 

„Dein Thron wird für alle           
Zeiten feststehen!“  

Lied  König David  



„Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 
 

Die Kinder legen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz, dann jeweils auf den Kopf usw. Die 
einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen werden.  
Zum Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 
 
Herz (Hand aufs Herz)         
Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 
für uns zu sterben. 
Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 
wie wir sollten. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 
 
Verstand  (Hand auf den Kopf)         
Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 
unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie     
andere und dich traurig machen. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 
 
Worte  (Hand auf die Lippen)        
Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend. Wir sagen 
unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Müttern und Vätern, Brüdern und  
Schwestern. 
Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen,  da-
mit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und gut 
tun. 
 
Taten  (Hände ausstrecken)        
Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 
die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 
Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben anderen zu schaden oder sie zu 
schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unser Tun  er-
kennen. 
 
Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 
in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 
in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        
mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        
und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        
wollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  

©2013 bibelfuerkinder 
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König David 

 
Ein Hirte namens David glaubte fest an Gott 
und er besiegte Goliath und rettete sein Volk. 
Denn Gott ist der starke König uns'rer Welt.  
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
 
Saul verfolgte David durch ganz Israel, doch 
Saul rannte zu langsam und David rannte              
schnell. 
Denn Gott ist der starke König uns'rer Welt.  
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
 
David wurde König und wohnte schön im             
Schloss. 
Ein Mann nach Gottes Herzen machte das Volk 
groß. 
Denn Gott ist der starke König unsrer Welt.  
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
Gott ist der starke König uns'rer Welt. 
Denn Gott ist der starke König uns'rer Welt. 

 
 
 
 
Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Karussellfahrt’ (Volkslied) 
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Der Tempel war ein Ort, an dem Menschen für ihre Sünden opfern konnten.  

Unter König Salomos Herrschaft sehen wir, wie Gottes Verprechen erfüllt wurden.  

©2013 bibelfuerkinder 



 
Einstieg 
Nimm ein Holzspielzeug und verbeuge dich davor. Frage die Kinder, ob sie             
denken, dass dieses leblose Ding ein guter Gott sein würde.  

Heute werden wir sehen, was passiert, wenn wir den lebendigen Gott anbeten 
und wenn wir ihn nicht anbeten.   

TEIL A 

SEITE 49 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 10: Ein weiterer trauriger Tag 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 181-191 

Fragen 
182/183: Was macht Salomo? Er betet einen anderen Gott, einen toten                   
Götzen, an! Woran soll uns die angebissene Frucht dabei erinnern? Wie Adam 
und Eva sich auch von Gott abgewendet hatten.   

184/185: Was passierte, als Israel Gott nicht gehorchte? Gott musste sie              
bestrafen. Was passiert dieses Mal? Gott sagt, dass das Königreich in zwei               
geteilt wird. Was war ein Prophet? Jemand, den Gott gebrauchte, um die                
Könige und die Menschen     zu warnen und ihnen zu sagen, dass sie aufhören          
sollten, ungehorsam zu sein.  

186/187: War der Gott Ahabs mächtig genug, um Feuer zu senden? Nein. Was 
machen Gottes Menschen mit dem Wasser? Ist das der Weg um Feuer zu             
machen? NEIN!  

188/189: Was macht Elia? Er betet. Was möchte er, dass Gott tut? Dass Gott             

ihn erhört, damit die anderen Menschen wissen, dass er Gott ist, und sich zu            
ihm bekehren.  

190/191: Hört Gott auf ihn? JA! Sind Ahab und seine Propheten überrascht? Ja, 
sie verbeugen sich und ihre Münder sind vor Schock offen, sie bedecken ihre           
Augen vor dem Feuer, das vom Himmel gefallen ist. Die Leute staunen. Was              
denkst du, haben sie getan?  Gott angebetet!  

Hauptaussage 
Israel wird wegen Salomos 
Ungehorsam bestraft, aber 
der lebendige Gott wirkt 
weiterhin mit Macht.  

 Unser Ungehorsam 
muss bestraft werden. Wie 
unglaublich ist es, dass Jesus 
an unserer Stelle für unseren 
Ungehorsam bestraft wurde! 

Merkvers 1. Könige 11,9  

„Salomo … hatte sich vom 
HERRN abgewandt.  Deshalb 
wurde der HERR zornig auf 
Salomo.“  

Lied  Heilig ist unser Gott  

Gebet 
Dankt Gott dafür, dass er sich den Menschen als mächtiger und lebendiger Gott 
offenbart. Betet, dass Menschen sich nicht von ihm abkehren und leblose Dinge 
oder Menschen anbeten.  

Basteln 
Der Altar des Elias 

Für jedes Kind musst du ein 
Blatt mit Felsstücken               
vorbereiten, kleine Ästchen 
und orangefarbenes, gelbes 
und blaues Krepppapier. 

Der Altar auf Seite 52 wird          
nun aus den Felsstücken           
(S.51) und den Ästchen           
zusammengebaut. Das blaue 
Krepppapier kommt unten an 
den Altar und die feuer-

farbenen Krepppapierstücke 
oben auf die Steine. 

Gebet 

Himmlischer Vater, ... 

Poster Wiederholen 

Oh, nein! Salomo hörte nicht auf Gott … keine gute Idee… 



Heilig ist unser Gott 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Jesu Tod macht Sünder rein. 
Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 
 
Gott wird unser Freund, er hat uns gern.  
(Gott wird unser Freund, er hat uns gern.) 
Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.  
(Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Israel wird wegen Salomos Ungehorsams bestraft,  

aber der lebendige Gott wirkt weiterhin mit Macht.  

©2013 bibelfuerkinder 



Basteln 
Lego- oder Knete-Burg  

Jedes Kind baut eine kleine 
Burg aus Lego oder aus                 
Knete. Stelle die Burg auf die             
ausgedruckte Karte (S.56).          
Die Burg steht in der Mitte         
umgeben von „Israel“. Die         
Soldaten (Lego/Knete) stehen 
in „Babylon“. Nun sollen die 
Kinder die Soldaten nach          
Israel marschieren und die      
Burg umstellen lassen. Dann 

werden die Israeliten (Lego/ 
Knete) von den „Soldaten“       
verschleppt. 

Jedes Kind benötigt die kleine 
Burg, babylonische Soldaten 
und Israeliten. 

Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Poster 
(S.57) ausmalen oder die            
Posterstücke (S.58) aus-
malen, ausschneiden und auf 
die nächste Seite kleben. 

 
Einstieg 
Stelle zwei Gläser  auf, eins leer, das andere voll gefüllt mit Wasser. Frag die           
Kinder, wie man das Wasser in dem Glas behalten kann. Wahrscheinlich werden 
sie sagen, dass man es gerade halten und nicht fallen lassen sollte. Nach ihrem      
Ratschlag, kipp das Glas ein bisschen und gieße etwas von dem Wasser in das              
andere Glas. Sag den Kindern, dass du etwas Wasser vergossen hast, und frag               
nochmals nach ihrem Rat. Mach das immer und immer wieder, bis du merkst,              
dass die Kinder genervt sind, dass sie dir immer wieder das Gleiche sagen                      
müssen.  

Heute werden wir lernen, was den Israeliten passiert ist, als sie nicht zuhörten.  

TEIL B 

SEITE 53 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 10: Ein weiterer trauriger Tag 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 192-203 

Fragen 
192/193: Was machten sie stattdessen? Sie fertigten noch mehr Götzen an. 
Machte sie das glücklich? Nein! 

194/195: Half Gott ihnen diesmal ihre Schlacht zu gewinnen?  Nein, Gott                  
bestrafte sie.   

196/197: David war ein guter König. Denkst du, dass Zedekia auch gut war? 
Nein.  

198/199: Hörte Zedekia auf Gott? Nein. An wen erinnert euch das? An Adam 
und Eva und Salomo.  

200/201: Warum ist das ein weiterer trauriger Tag? Weil die Menschen Gottes 
Ort verlassen müssen. Woran erinnert dich das? Daran, als Adam und Eva               
bestraft wurden und Gottes Ort, den Garten, verlassen mussten.   

202/203: Warum musste Gottes Volk Gottes Ort verlassen? Wegen ihrer Sünde, 
sie wollten Gott nicht als ihren König haben.  

Hauptaussage 
Weil Gottes Volk nicht auf 
ihn hörte, musste sie das          
Land verlassen, das Gott            
ihnen gegeben hatte.  

 Ich kann nicht immer 
wieder Gott ungehorsam           
sein, ohne umzukehren, und 
dann trotzdem erwarten, 
seinen Segen weiter                
genießen zu dürfen.  

Merkvers 1. Könige 11,9  

„Salomo … hatte sich vom        
Herrn abgewandt.  Deshalb 
wurde der Herr zornig auf 
Salomo.“  

Lied  Heilig ist unser Gott  

Gebet 
Bittet Gott darum, uns zu helfen, dass wir unsere Sünde sehen und ihm als             
unseren König vertrauen und gehorchen. 

(Ihr könnt auch das Sündenbekenntnis (s. nächste Seite) zusammen beten.) 

Poster Wiederholen 
5. Salomo versteht es völlig falsch: Als Davids Sohn Salomo König war, lebte 
Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich 
(oder gesegnet) und sie waren auch ein Segen für die umliegenden Völker. War 
Salomo dann also der versprochene ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo 
sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden Könige waren 
noch viel schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte 
keinen König mehr. 

Die Krone ist durchgestrichen, weil Salomo und das Volk Israel Gott als ihren              
König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie den               
Land verlassen mussten. 

Erinnert dich dieses Bild auch an ein anderes?  Ja, an Bild Nr. 2 mit Adam und         

Eva.  Sie lehnten Gottes Herrschaft ab und alle mussten daraufhin Gottes         
besonderen Ort verlassen. 

Gebet 
Himmlischer Vater ... 



„Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 
 

Die Kinder legen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz, dann jeweils auf den Kopf usw. Die 
einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen werden.  
Zum Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 
 
Herz (Hand aufs Herz)         
Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 
für uns zu sterben. 
Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 
wie wir sollten. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 
 
Verstand  (Hand auf den Kopf)         
Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 
unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie ande-
re und dich traurig machen. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 
 
Worte  (Hand auf die Lippen)        
Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend. Wir sagen 
unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Müttern und Vätern, Brüdern und Schwes-
tern. 
Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen, da-
mit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und gut 
tun. 
 
Taten  (Hände ausstrecken)        
Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 
die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 
Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben anderen zu schaden oder sie zu 
schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unser Tun erken-
nen. 
 
Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 
in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 
in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        
mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        
und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        
wollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  
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Heilig ist unser Gott 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Jesu Tod macht Sünder rein. 
Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 
 
Gott wird unser Freund, er hat uns gern.  
(Gott wird unser Freund, er hat uns gern.) 
Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.  
(Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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5. Salomo versteht es völlig falsch 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein 

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene        
ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht 

(Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk        
musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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5. Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein 

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene        
ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht 

(Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk        
musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 


